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Leben besteht ja größtenteils darin, 
daß nichts dort bleiben will wo es ist. 

Elfriede Jelinek 

Soviel der Mensch wissen muß,  um zu 
leben, soviet weiß er auch. 

Anton Tschechow 
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Vorbemerkung 

Diese Abhandlung wurde im Frühjahr 1990 von der Philosophischen 
Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn als Habi-
litationsschrift angenommen. Sie wurde im Sommer 1989 abgeschlossen. 
Zum Druck wurde sie geringfügig geändert. Sie erscheint mit Unterstüt-
zung des Förderungs- und Beihilfefonds Wissenschaft der VG Wort. 

Josef Simon hat ihre Anfertigung ermöglicht und viele Anregungen zu 
ihr beigetragen. Dafür danke ich ihm. Meinen Kollegen und Freunden 
Tilman Borsche, Hubertus Busche, Hans Reiser und Michael Wörz danke 
ich für ihren Rat, ihre Kritik und ihre Geduld. 

Bonn, im März 1991 	 W.S. 
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